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Während der Corona Pandemie hat gerade die heutige Jugendgeneration viel verloren.
Es gab für sie kaum Möglichkeiten, sich im öffentlichen Raum auszuprobieren und sich 
altersgemäß weiterzuentwickeln. Jugendliche haben ihren Lebensmittelpunkt ins eigene 
Kinderzimmer verlegt. Die ohnehin schon sehr hohe Bildschirmzeit bei Jugendlichen hat 
sich nochmals deutlich erhöht. Gleichzeitig hat sich die Bewegungszeit signifikant 
reduziert. Weiter haben sie in Bezug auf die gesellschaftliche Teilhabe, sowie die 
Teilhabe am kulturellen und künstlerischen Leben sehr zurückstecken müssen.

Durch das Ende der Pandemie und den damit zurückgewonnenen Freiheiten, stellt sich 
der Träger Arbeiterwohlfahrt Köln (AWO) der Herausforderung, diesem Defizit 
entgegenzutreten, und bietet ein kunst- und kulturpädagogisches Angebot für 
Jugendliche an. "The Creative Corner" ist ein Angebot mit einem stark partizipativen 
Ansatz, das sich an bis zu 60 TeilnehmerInnen richtet. Das Projekt wird von 
KünstlerInnen und Medienschaffenden, sowie von SozialarbeiterInnen begleitet und 
angeleitet. Die TeilnehmerInnen dürfen zu KünstlerInnen werden, Kunst erschaffen und 
diese im Rahmen einer Ausstellung der Öffentlichkeit präsentieren. Dazu können 
verschiedene Workshops mit unterschiedlichen Schwerpunkten der künstlerischen 
Gestaltung durchlaufen werden, in denen die Honorarkräfte den TeilnehmerInnen 
handwerkliche Methoden und Fertigkeiten näherbringen. Des Weiteren sind während 
des Projektes mehrere Kunst- und Kulturexkursionen geplant.

Die TeilnehmerInnen werden zu Beginn des Projektes gemeinsam mit den 
Honorarkräften den angemieteten Kreativraum gestalten und einrichten. Vornehmlich 
über das Portal „Ebay Kleinanzeigen“ und Baumärkte, sowie günstige Möbelhäuser 
werden Einrichtungsgegenstände kostengünstig angeschafft. Die TeilnehmerInnen 
richten ihren persönlichen Kreativraum und ihre Arbeitsplätze und Pausenräume somit 
selbst ein. In Form von Exkursionen zum Thema Streetart, Graffiti und 
Kunstausstellungen wird der Sozialraum mit in das Projekt einbezogen und erschlossen. 
Hierfür ist der Bezirk Ehrenfeld als Kunst- und Kulturhotspot Kölns im besonderen Maße 
geeignet. Darüber hinaus bietet das nahegelegene Ruhrgebiet eine Vielzahl an 
kulturellen Möglichkeiten, wie das Gasometer in Oberhausen oder das Red Dot Design-
Museum in Essen, die den TeilnehmerInnen als Inspiration dienen sollen. 
Dabei bietet die AWO den TeilnehmerInnen eine geschützte Umgebung zur kulturellen 
und künstlerischen Entfaltung. Das Projekt fördert die Interaktion unter Gleichaltrigen, 
um gemeinsam an Zielen zu arbeiten und voneinander zu lernen.

Dies stellt ein Gegengewicht zu der durch die Corona-Pandemie verursachten 
Vereinsamung dar. Darüber hinaus kann durch die unten aufgeführten angestrebten 
Ziele die Gesundheit der TeilnehmerInnen gefördert werden. Es wird ersten 
psychischen Beeinträchtigungen oder Auffälligkeiten wie Antriebslosigkeit oder leichten 
depressiven Episoden entgegengewirkt. Die wöchentlichen Treffen, Intensivtage am 



Wochenende und Exkursionen bieten dem erheblichen Anstieg der Nutzungszahlen bei 
Onlinespielen und sozialen Medien ein positives Gegengewicht.

Wir von der AWO sind davon überzeugt, dass Jugendliche Kunst und Kultur 
partizipieren sollten, um charakterlich zu reifen. Die TeilnehmerInnen erhalten dadurch 
eine Möglichkeit, sich auszudrücken. Jugendliche, die selbst Kunst- und Kulturangebote 
für die Öffentlichkeit erschaffen, erleben sich selbst als handelndes Subjekt der 
Gesellschaft. Dies stellt für die Jugendlichen eine sehr selbstwirksame Erfahrung dar, 
die sie für ihr weiteres Leben positiv beeinflussen soll.

Zum Ende des Projektes wird eine Abschlussfahrt stattfinden, in der das Projekt und die 
Arbeit der Jugendlichen und jungen Erwachsenen reflektiert und gewürdigt wird. Die 
Wahl des Rahmenprogramms der Abschlussfahrt zum Ende des Projektes obliegt 
ebenfalls den TeilnehmerInnen. 

Darüber hinaus dürfen, die TeilnehmerInnen ihre gefertigten Kunstwerke während des 
Projektzeitraumes an lokale Geschäfte verleihen, um sie im gesamten Stadtgebiet 
sichtbar zu machen. Die TeilnehmerInnen entscheiden selbst, über die inhaltliche 
Gestaltung der Ausstellungsbewerbung, sowie über die kreative Gestaltung und 
Umsetzung der Ausstellung selbst. 

Ab Mai 2023 findet „The Creative Corner“ jeden Montag und Donnerstag von 17.00 
Uhr bis 20.00 Uhr im „Arty Farty Workspace“ in Ehrenfeld statt. Zusätzlich wird an 
einem Samstag pro Monat ein Workshop von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr angeboten. 
Der Abschluss des Projekts wird voraussichtlich im Oktober 2023 sein. 
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